
Für die Herren 1 (Kreisklasse 1) der SPG Jagstheim/Stimpfach steht nach 
dem 8:1 gegen Braunsbach der Aufstieg in die Tennis-Bezirksklasse 2 fest. Hinten 
von links: Matthias Otterstätter, Helmut Kampmann, Andreas Frank, Yannik 
Schaden, Andreas Otterstätter. Vorne: Bernd Glassbrenner und Jochen Wüst und 
Nico Schiele.  roka/Foto: Verein

SPG Jagstheim/Stimpfach steigt auf

Fußball
Schwenker zum 
TSV Crailsheim
Crailsheim. Landesligist TSV 
Crailsheim verpflichtet zur neu-
en Saison 2018/2019 Dennis 
Schwenker von der SKV Rutes-
heim. Der 23-jährige Mittelfeld-
spieler entwickelte sich beim 
Strohgäuer Verbandsligisten in 
den letzten Jahren zu einer eta-
blierten Kraft. Aufgrund seines 
Studiums in Künzelsau, das 
Schwenker im Oktober aufnimmt, 
zieht es ihn nach Hohenlohe. Den 
TSV Crailsheim sieht er als die 
richtige Adresse, um sich sport-
lich weiterzuentwickeln.  seb

Crailsheim. Im letzten Saisonspiel 
kam der Tabellenzweite aus Sat-
teldorf zum Lokalderby auf die 
Anlage des TSV Crailsheim.

Da die Satteldorfer bereits eine 
Niederlage auf ihrem Konto hat-
ten, war klar, dass sie den Crails-
heimern nur durch einen sehr ho-
hen Sieg die Meisterschaft noch 
streitig machen könnten.

Doch dass die Crailsheimer 
Herren etwas dagegen hatten, 
wurde in der Partie sehr schnell 
deutlich.

An Position 2 ging Holger Zott 
gegen Michael Eberlein ins Ren-
nen. Den ersten Satz gewann der 
Crailsheimer glatt mit 6:0. Im 
zweiten kam Eberlein noch mal 
heran und glich zum 4:4 aus. Die 
letzten beiden Spiele gingen wie-
der an Zott, sodass am Ende ein 
deutliches 6:0 und 6:4 zu Buche 
stand.

Jona Lindner, der an Position 4 
auf Timo Grellert traf, lag schnell 
in Führung, ließ sein Gegenüber 
aber nochmals herankommen und 
gewann den ersten Satz mit 6:4. 
Im zweiten war es eine eindeuti-
ge Angelegenheit und Lindner ge-
wann mit 6:1.

Zum zweiten Mal in dieser Sai-
son kam Christian Dratwa (6) in 
der ersten Herrenmannschaft 
zum Einsatz. Durch gute Leistun-
gen im Training und in der zwei-
ten Mannschaft hatte er sich ei-
nen Einsatz verdient. Für ihn war 
es ein besonderes Spiel, da es ge-
gen seinen Ex-Verein ging. Drat-
wa kam für Julian Ellwanger in die 
Mannschaft, der sich auf Abirei-
se befand. Er bedankte sich für 
das Vertrauen mit einem deutli-
chen Sieg gegen den Ex-Crailshei-
mer Christoph Salinger. Mit 6:3 
und 6:1 gewann er sein Einzel.

Alexandru Stoica (1) dominier-
te Johannes Haas nach Belieben 
und gewann souverän mit 6:1 und 
6:0 für die Crailsheimer Farben.

Den nächsten Einzelpunkt er-
spielte Raffael Sochacki (3). Er 

ließ seinem Gegenüber, Alexan-
der Stahl, beim deutlichen 6:2 und 
6:1 keine Chance.

Jan Schubert (5) stand dem 
Ex-Crailsheimer Christian Kolle-
cker gegenüber. Auch er ließ 
nichts anbrennen und steuerte 
den sechsten Einzelpunkt bei.

So stand, wie in dieser Saison 
bei jedem Spiel, bereits nach den 
Einzeln der Sieg fest.

In den abschließenden Dop-
peln wurde es dann etwas span-
nender. Zott/Dratwa (3) steuer-
ten den ersten Doppelpunkt bei. 
Sie besiegten Kollecker/Salinger 
mit 6:3 und 6:0.

Stoica/Schubert (1) mussten 
gegen Eberlein und Grellert in ei-
nem guten Doppel über die volle 
Distanz gehen. Am Ende hieß es 
4:6, 6:3 und 10:6 für die Crailshei-
mer Jungs. Ebenfalls über drei 
Sätze ging das Zweier-Doppel 

zwischen Sochacki/Lindner und
Stahl/Rappold (kam für Johannes 
Haas im Doppel zum Einsatz).
Den ersten Satz gewannen die 
Crailsheimer mit 6:4. 

Der zweite war sehr spannend
und eng. Die Satteldorfer hatten
hier mit 7:5 das bessere Ende für 
sich. So musste auch hier der 
Match-Tiebreak entscheiden. So-
chacki/Lindner konnten die he-
rausgespielte Führung nicht ins
Ziel retten und unterlagen am
Ende mit 8:10. Dies war der Eh-
renpunkt für die Gäste aus Sattel-
dorf.

So stand am Ende ein sehr 
deutliches 8:1 für die Crailshei-
mer zu Buche.

Mit vier Siegen und 34:2 Mat-
ches kann man in der Endabrech-
nung von einem Durchmarsch der 
Truppe um Spielertrainer Holger 
Zott sprechen.

Aller guten Dinge sind drei: Aufstieg endlich geschafft
Tennis Die Herren 1 des TSV Crailsheim legen einen Durchmarsch hin und zeigen sich der Konkurrenz überlegen.

Christian Dratwa (TSV Crails-

heim). Foto: Verein

Chase Griffin wird ein Drache
Quakenbrück. Chase Griffin, einer 
der Leistungsträger der Crails-
heim Merlins beim Aufstieg in die 
Basketball-Bundesliga, wechselt 
zu den Artland Dragons, die in 
der Pro A spielen werden, nach-
dem sie die Lizenz der Rockets 
aus Gotha übernommen haben. 
Drachen-Cheftrainer Florian Har-
tenstein freut sich auf der Home-
page über die Verpflichtung des 
Shooting Guards: „Chase ist ein 
absoluter Musterprofi, was sich 
nicht nur darin zeigt, dass er in 
den vergangenen vier Jahren nur 
vier Pflichtspiele verpasst hat. Er 
kann ein Vorbild für unsere rela-
tiv junge Mannschaft sein. Mit 

seiner Gewinnermentalität, Spiel-
intelligenz und seiner großen 
Qualität als Dreierschütze ist er 
ein ideal passender Eckpfeiler.“

Neben Chase Griffin spielen 
noch zwei weitere Ex-Merlins für 
den ehemaligen Bundesligisten 
aus Quakenbrück: Small Forward 
Max Rockmann, in der ersten 
BBL-Saison der Merlins aktiv, 
geht in seine dritte Spielzeit bei 
den Artland Dragons, ist deren 
Kapitän. Neu hinzu kommt Jonas 
Herold, der von den White Wings 
Hanau zu den Drachen wechselt. 
Herold stieg in der Saison 2016/17 
mit den Crailsheim Merlins II in 
die Regionalliga auf. jom

Erfolgreiche Gymnasiasten (von 

links): Yannic Müller, Simon 

Fuchs, Jona Lindner und Felix 

Beckler.  Foto: Schule

Schulteam 
kommt bis
ins Finale

Stuttgart. Nachdem im vergange-
nen Jahr das Viertelfinale erreicht 
wurde, ging in diesem Schuljahr 
erneut eine Mannschaft in der Al-
tersklasse WKI/II (Jahrgänge 
1997 und jünger) an den Start.

In der ersten Runde kam das 
Team kampflos weiter, da die 
Mannschaft des Ostalb-Gymnasi-
ums Bopfingen kurz vor Wettbe-
werbsbeginn zurückgezogen hat-
te. Somit standen die Schüler aus 
Crailsheim im Achtelfinale dem 
Deutschorden-Gymnasium Bad 
Mergentheim gegenüber. Simon 
Fuchs, Jona Lindner, Felix Beck-
ler und Yannic Müller zeigten al-
lesamt gute Leistungen und so 
stand es am Ende 6:0 für das ASG.

Im Auswärtsspiel gegen die fa-
vorisierte Mannschaft des 
Mönchsee-Gymnasiums Heil-
bronn zeigten die Jungs allesamt 
sehr gute Leistungen gegen Geg-
ner, die eine deutlich bessere 
Leistungsklasse (LK) hatten. So 
stand es nach den Einzeln für das 
Team des ASG völlig überra-
schend 3:1. Auch die abschließen-
den Doppel konnten glatt gewon-
nen werden (5:1-Sieg).

Um den Einzug ins Finale 
kämpften die Jungs gegen das Ro-
senstein-Gymnasium Heubach. 
Von Anfang an war klar, dass die 
ASGler den Einzug ins Finale un-
bedingt schaffen wollten. Alle 
vier traten entschlossen auf und 
gewannen die Einzel deutlich. Le-
diglich das Doppel Fuchs/Müller 
musste sich in zwei Sätzen den 
Gastgebern geschlagen geben. So-
mit stand mit einem 5:1 der Ein-
zug in das RP-Finale fest.

Zum RP-Finale kam die Mann-
schaft der Merz-Schule Stuttgart 
nach Crailsheim. Die Aufstellung 
machte von vornherein deutlich, 
dass es ein ganz schwerer Bro-
cken sein würde. Das bestätigte 
sich gleich auf dem Platz. Fuchs, 
Lindner, Beckler und Müller la-
gen alle schnell zurück und muss-
ten sich den Stuttgartern geschla-
gen geben. Die Partie war bereits 
nach den Einzeln (0:4) entschie-
den. Fuchs/Lindner konnten im 
Doppel Nummer 1 den Gästen 
den zweiten Satz abnehmen, ver-
loren aber den Match-Tiebreak 
deutlich. Beckler/Müller spielten 
ein gutes Doppel und hielten den 
ersten Satz lange offen, verloren 
am Ende aber auch deutlich mit 
5:7 und 1:6.  rc

Tennis Die Jungs der WKI/
II des ASG Crailsheim 
gehören zu den „Top 2“ 
des Regierungsbezirks 
Stuttgart.

Cuffee bleibt 
in Crailsheim

Crailsheim. Die Tinte ist getrock-
net! Flügelspieler Michael Cuffee
wird definitiv mit den Crailsheim
Merlins in die Erstklassigkeit zu-
rückkehren. Der 35-Jährige stand 
bereits von 2013 bis 2015 in der 
Easycredit-BBL für den MBC so-
wie Tübingen auf dem Parkett. In 
der vergangenen Spielzeit gehör-
te der Flügelspieler mit seiner Er-
fahrung zu den festen Stützen im
Team von Headcoach Tuomas 
Iisalo.

Mit starken Wurfquoten von 
55% aus dem Zweipunktebereich
sowie 41% von jenseits der Drei-
erlinie erzielte Cuffee in der Auf-
stiegssaison 11,4 Punkte pro Par-
tie, kam zudem auf 2,1 Assists so-
wie 4,5 Rebounds. Insbesondere 
aber seine Variabilität, in der Of-
fense und Defense mehrere Posi-
tionen einnehmen zu können, 
macht ihn für das Spielsystem
von Iisalo so wertvoll.

Doch der US-Amerikaner ist 
nicht nur aufgrund seiner All-
rounder-Qualitäten auf dem Feld
eine wichtige Weiterverpflich-
tung, findet Sportdirektor Ingo 
Enskat: „Gerade im Zusammen-
hang mit den anderen Jungs aus
dem Aufstiegsteam, das eine gute 
Mischung hatte, haben wir nun
eine starke Basis und können ge-
zielt die letzten Verstärkungen 
vornehmen.“  miwi

Basketball Ein weiterer 
Aufstiegsheld wird mit den 
Merlins in die BBL gehen.

Spielt weiterhin für Crailsheim: 

Michael Cuffee. Foto: Förster

D
ie Clubberer wollen mit 
ihrer derzeit bestmögli-
chen Mannschaft kom-
men! Das verheißt Dario 

Caeiro, Vorsitzender Fußball bei 
Oberliga-Aufsteiger TSV Ilsho-
fen. „Das Spiel ist sicherlich ein 
Schmankerl im Sommer, zumal es 
in unserer Gegend viele Club-
Fans gibt“, fügt er hinzu und hofft 
gleichzeitig bei schönem Wetter 
auf um die 2000 Zuschauer im 
Schönebürgstadion.

Kettemann voller Vorfreude
Ähnlich schätzt Ralf Kettemann 
die Dinge ein. Der Spielertrainer 
von Oberliga-Neuling TSV Ilsho-
fen freut sich darauf, dass einer 
der regionalen Erstligisten live in 
Crailsheim zu sehen sein wird. 
„Und auch die Spieler der Hohen-
lohe-Auswahl werden stolz da-
rauf sein, dass sie berufen wur-
den. Wie oft hat man als Amateur-
kicker in seiner Laufbahn schließ-
lich die Möglichkeit, sich einmal 
mit Profis zu messen. Durch Freu-
de am Spiel, Adrenalin, kann man 
in einer solchen Partie auch viel 
kompensieren. Und die Club-Spie-
ler“, glaubt Kettemann, der die 
Auswahl coacht, „werden Gas ge-
ben. Für sie geht es schließlich 
darum, sich beim Trainer zu emp-
fehlen und zu zeigen, um beim 
Bundesliga-Start möglichst von 
Anfang an mit dabei zu sein.“

Erinnerung an VfB-Spiel
Eine besondere Partie ist es für 
Dominik Rummler, schließlich ist 
der 25-Jährige seit fast zwei Jahr-
zehnten Club-Fan. „Vor 17, 18 Jah-
ren nahm mich mein Onkel mit 
ins Stadion.“ Dem kleinen Domi-
nik hat es gefallen, seitdem ver-
folgt er das Geschehen des 1. FC 
Nürnberg intensiv und „leidge-
prüft“, wie er mit einem Lächeln 
zugibt. Der Rekordaufsteiger in 
die Bundesliga ist auch gleichzei-
tig Rekordabsteiger. Da durfte 
sich in der Vergangenheit Rumm-
ler von seinen Kumpels – zu ei-

nem Großteil Anhänger des FC 
Bayern und des VfB Stuttgart – ei-
niges anhören.

Letztlich perlt so etwas an ei-
nem echten Fan ab. Und auch, 

wenn die Begegnung sportlich be-
trachtet keinen Wert hat, so hat 
Rummler „richtig Bock darauf“, 
gegen seinen Lieblingsverein zu 
spielen. Und das auch noch in sei-
ner Geburtsstadt. Rummler ist in 

Crailsheim geboren. Es ist nicht 
das erste Mal, dass er gegen ei-
nen Bundesligisten aufläuft. Vor 
zwei Jahren traf er mit Ilshofen 
auf den VfB Stuttgart. „Die Unter-
schiede sind immens. Auf dem 
Platz hat man viel weniger Zeit“, 
beschreibt er die Auffälligkeiten. 
„Man muss sich schon, bevor man 
den Ball bekommt, im Klaren da-
rüber sein, ob man ihn annimmt 
oder direkt weiterspielt. Zudem 
wird jeder Fehler sofort bestraft.“ 
Das musste der TSV Ilshofen da-
mals anerkennen, verlor er doch 
mit 0:13.

Für Rummler ist es auch ein 
Wiedersehen mit alten Wegge-
fährten: Thomas Wenzel spielte 
lange beim TSV Ilshofen, ehe er 
als Spielertrainer den VfR Alten-
münster übernahm. Wenzel steht 
auch im Aufgebot der Hohenlo-

he-Auswahl. „Mit ihm habe ich 
immer noch viel Kontakt. Zuletzt 
wurde es noch intensiver. Wir ha-
ben uns auch bei einem Kaffee 
über das morgige Spiel unterhal-
ten.“

Die Zuschauer dürfen sich auf 
das Team von Coach Michael 
Köllner freuen, das sich intensiv 
auf den Bundesliga-Start vorbe-
reitet. Oberligist TSV Ilshofen 
stellt quasi das Gerippe der Aus-
wahl. Der Aufsteiger hat am 
Samstag seine Vorbereitung auf 
die neue Runde begonnen. Die 
Franken von der Noris werden 
vor Ort einen Fanshopstand prä-
sentieren, wo sich Interessierte 
eindecken können.

Info Hohenlohe-Auswahl – 1. FC Nürn-
berg, Mittwoch, 19 Uhr, Schönebürgsta-
dion Crailsheim

„Ich hab richtig Bock drauf“
Fußball Wenn Bundesligist 1. FC Nürnberg morgen gegen eine Hohenlohe-Auswahl kickt, 
trifft Dominik Rummler auf seinen Lieblingsverein. Von Klaus Helmstetter und Hartmut Ruffer

Bundesliga-Rückkehrer 1. FC Nürnberg kommt morgen nach Crailsheim. Im Bild eine Szene aus der Partie 

gegen den Halleschen FC (1:2).  Foto: Uwe Köhn

Die Unterschie-
de sind immens. 

Jeder Fehler wird auf 
dem Platz gleich be-
straft.
Dominik Rummler
Spieler beim TSV Ilshofen

Einen Staffeltag speziell für den 
Mädchenfußball gibt es heute im Sat-
teldorfer Vereinsheim. Beginn ist um 
19 Uhr.

Der gemeinsame Staffeltag der 
Frauen und der Herren des Fußballbe-
zirks Hohenlohe beginnt am Freitag, 
20. Juli, um 19.30 Uhr in der Sporthalle 
in Brettheim. Neben einem Rückblick 
auf die vergangene Saison sowie Ent-
lastung und Neuwahl der Staffelleiter 
steht ein Ausblick auf die kommende 
Spielzeit an. Das runde Leder rollt im 
Fußballbezirk Hohenlohe offiziell erst-
mals wieder beim Premierenspieltag 
des Bezirkspokals am Samstag, 11. Au-
gust.
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